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Novelle. Die au  .ßere Situation ın ‚„Der Stim- allem seıt n  der Mitte des r AT 19. Jahrhunderts
MEr  66 ist etwas phantastisch. In der Lyrık hat Spanıen VWerke und iıch-

H.Becher ter aufzuwelsen, dıe sıch getrost mıt denen
aller übrigen Länder INESsSeEN können, sSoßaDobraczynski, Jan Diıie Kırche VO Cho- mıt der französıschen Lyrık; allerdings Ze1-

cholow. (347 5 Heıdelberg 1961, BCH S16 der Stelle des Verfallsimpressio-Kerle 14,80 Nismus dıe gesunde Kraft einer tiefen Emp-
Das uch erzählt VOo  — einem eifrigen Gelst- findung. |DS gıbt Zeiten, in denen dıe gel1-
lıchen, der ın dem nıcht weıt VO  —_ seiner stige Welt in der großen Prosaepik iıhren

stärksten Ausdruck findet. Einen solchenPfarreı gelegenen Heimatdorf ıne Kırche
baut und mühsam, untier vielen Schwier1ig- Zeitpunkt kann INa  — nıcht vorherbestimmen.

Jedenfalls ist  a für Spanien noch nıcht SC-keiten, uch das eld dafür aufbringt. Wır
befinden unNns Ostrand der Hohen Tatra, kommen. So hält sıch die spanische Koman-
in der ähe VOo  a Zakopane das Jahr eplk, uch die der Preisträger, im großen
18363 Durch Krieg un Cholera sınd dıe Ar- und HANZCH auf einer miıttleren Linie. Man
INEI, schlecht unterrichtet, über alles Maß spür den Einfluß des Auslands, aber die

eıgene Stimme des Volkes hat noch nıcht dıesittenlos geworden. Die meiıisten der jetzl- Aı a .  RGeistlichen tun recht un schlecht ihre nationale Kraft gefunden. In den Romanen
flıcht, ohne sıch allzu viel Dorge - der jüngsten Romanschreiber sehen WIT das

Bestreben, freı VO  .} aller Rhetorık un hnechen Dagegen bemüht sıch Pfarrer Wo7-
ciech nach Kräften, die religıöse Unwissen- Anspruch aut Ideenfülle, nüchtern un ein-

fach das Alltagsleben der kleinen Leute inheıt beselitigen. Er sucht S1IC. u. begel-
stertie Mädchen aUS, dıe anwelst, bei Je- den entlegenen Dörfern der Provinz be1ı
der Gelegenheit im Glauben unterrich- Aldecoa das Berufsleben un die Beziehun-

SCN der guardıa cıvıl den Dörflern, derten. Er selbst verzehrt Se1IN Leben Stunden uch das der Schichten der roß-Stunden sıtzt im Beıichtstuhl,
uch ZUEerst das relıglöse Wiıssen mehren stadtbevölkerung VOTr, während und nach

dem Bürgerkrieg darzustellen. Diese Werkesucht Besonders dıe Frauen kommen
ihm, ihrer Bürde ledig werden. Seın, S1IN! nıcht hne Re1z, verharren ber in der

anspruchslosen Stimmungs- un Erlebnis-vielleicht zuweıllen unkluger, Eıfer schafft
ınm, selbst unter den Priestern, Feinde. Der welt des schlichten Volkes, ın dem Böses
Pfarrer mu{fß durch alle JTıefen der Verken- un: Gutes, Pflichttreue un: Opferbereit-

schaft besonders der Frauen und MädchenNUung un: Verleumdung. Selbst für den Bı-
S1C. mıteinander mischen.schof ist eın Gegenstand der S5orge. In Becher SI

dieser Leidensschule kommt einer 1mM-
IMNeTr vollkommeneren Läuterun Am schwer- Murciauzx, Christian: Dıe Madonna derstien wird ıhm, autf den Kırchenbau Schutzlosen. Roman. (303 5 Frank-verzichten. Je größer die Nacht ihn furt 1961, S. Fischer. 16,80WIr  Ü desto allgemeiner WIT: se1ın Erfolg
un die Verehrung der Leute der SANZCH Das eigentliche Thema des Buches ist  - die E N
Gegend. ber darauf hat 6Lr nıe g.. Liebe des Spanlers seliner EHNSCICH un!
geben. Er wollte LU immer helfen. Nıcht welteren Heimat. Mag S16 och Ar se1N,

noch 16€. entsagungsvolle Arbeıt verlan-immer gelingt ıhm, das Böse aus dem
Herzen dieses oder jenes, meist recht ein- BCN, S16 ıst se1in gröfßtes Gut Hıer wırd S1e
flußreichen Mannes mA reißen. Bel einem veranschaulicht einem Sohn der südlıch

von Valenecia zwıschen dem Albufera-Seeetzten Besuch se1ines Kırchenbaues, der ber
hauptsächlich die Versöhnung mi1t dem ıhn und den Hügeln sıch erstreckenden Ebene
hassenden Ortspfarrer bezweckte, rutscht voll unerschöpflicher Fruchtbarkeıit. Geisti-
einem Arbeıiter e1in Balken AdUS, der den far- SCr Mittelpunkt des Landes w1e der Haupt-
Ter tödlıch trıfft. Dieser Priıesterroman, stadt selbst ist die Virgen de los desampara-

dos, die Madonna der Schutzlosen. Ihr T1N-der die Gebirgslandschaft un ıhre Bewoh-
Ner In unnachahmlicher Schönheit ınd Ireue BSCH s1e6 iıhre schönsten Blumen; miıt ihr SPTE-
schildert, gehört ın dıe Reihe ahn- chen S16 w1e gläubige, vertrauensvolle Kin-
licher Bücher un kann 81C. durchaus mıt der Vo  } ihren Freuden und Leiden, Enttäu-
Bernanos INESSCIL. Becher schungen un Hoffnungen.

Die außere Handlung des Romans ıst die
Darstellung des Bürgerkrıiegs, w1e ıhn

Aldecoa, Ignacio: Glanz und Iut (300 S die Republikaner führen. In diesen Kämp-öln 1961, Bachem. 14,50. fen wächst der Spanier 1nNns Heroische miıt
Man mu{fß diıe spanısche Laiteratur des dem Eıinschlufß des Qu1]otesken. Seine -

Jahrhunderts iıne J1 Reihe erhörte JTapferkeıt un Opferbereitschaft,
ber uch se1ıne Leıdenschaftlıiıchkeit undvon spanischen Literaturkritikern in Schutz

nehmen. Sıe scheinen als eın Axıom - Grausamkeıt fınden ihren Ausdruck.
zusehen, daß die Vollkommenheıt der ich- Murec1aux führt dıe vielen Fäden seines
tung alleın nach der großen Romanepik ZU Berichtes miıt sıcherer Hand Seine künst-

lerische Sprache ist voller Kraft un WI1e-bestimmen sel In der Pramatik und Vor
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